
senschlachten bewährt hat, und ihrem Vorsitzenden, Genossen Walter 
Ulbricht, unsere brüderlichen Grüße. (Beifall.)

Im Heimatland von Marx und Engels kann das Volk der DDR heute 
mit Stolz darauf verweisen, der Menschheit nicht nur unsere unbesieg
bare Lehre, unseren sicheren Kompaß geschenkt zu haben, sondern auch 
zu jenen zu zählen, die diese Lehre in die Tat umsetzen und ein starkes 
sozialistisches Land aufbauen. Nicht nur die ökonomischen Leistungen 
rufen Bewunderung hervor, sondern auch die Entwicklung des neuen 
Menschen. Das wurde trotz des Imperialismus der BRD erreicht, der der 
DDR als haßerfüllter Feind gegenübersteht. Hier in der DDR hat der 
Imperialismus eine Niederlage erlitten, wie auch 1968 in der CSSR und wie 
auch der USA-Imperialismus durch den heldenhaften Kampf des viet
namesischen Volkes, das wir zutiefst bewundern und dem die Unter
stützung der Sowjetunion, des sozialistischen Lagers und die internationale 
Solidarität zuteil wird, in Vietnam eine Niederlage erleiden wird. (Bei
fall.)

Liebe Genossen! In diesen Tagen befaßt sich euer Parteitag mit dem 
neuen umfassenden Fünfjahrplan, der zur großen Steigerung der Arbeits
produktivität beiträgt. Wir sind sicher, daß der Plan erfolgreich erfüllt 
wird. Heute ist der Sozialismus zur unabänderlichen historischen Er
rungenschaft des Volkes der DDR geworden. Die internationale Rolle der 
DDR wächst ständig.

Die Werktätigen in den kapitalistischen Ländern haben die große 
Pflicht, sich gegen die absurde Diskriminierungspolitik einzusetzen. Vor 
kurzem wurde in Uruguay die „Nationale Gesellschaft für die diploma
tische Anerkennung der DDR“ gegründet. (Beifall.) Es wurde eine stän
dige Kommission aus Vertretern verschiedener politischer und sozialer 
Schichten, die für die Herstellung normaler Beziehungen zwischen Uru
guay und der DDR eintreten, gebildet.

Genossen! Unsere Partei stimmt mit der SED, der KPdSU und allen 
Kräften, die die Prinzipien des Marxismus-Leninismus hüten, in allen 
prinzipiellen Fragen überein. Wir sind nach wie vor der Meinung - und 
das hat sich seit der bedeutsamen Beratung in Moskau im Jahre 1969 
bestätigt -, daß die Einheit des sozialistischen Lagers und der internatio
nalen kommunistischen und Arbeiterbewegung die prinzipielle strate
gische Voraussetzung für die weltweite Offensive gegen den Imperialis
mus darstellt.

Genossen! Lateinamerika erlebt grundlegende Umwälzungen. Dort voll-

430


